
Bey sonderlichen Landplagen - » z »

deine schwere rulhe ; Richt uns
nicht streng nach unsern misse ,
thaten , Sendern nach gute .

Denn so du wolltest nach ver ,
dienste strafen , Wer konnte dei ,
nen grimm und rorn ertragend
Alles müßt versehn , was du hast
geschaffen , Für deinen plagen ,

g Vergib , HLrr , gnädig unsre
grosse schulde , Laß über das recht
deine gnade walken , Denn du
» siegst i » schonen nach grosser
dulde , Uns ru erhalten .

4 . Sind wir doch arme würm ,
lein , staub und erden , Mit erb ,

fund , schwachheit , noth und tod
beladen : Warum sollen wir gar
runichte werden , Im rorn ohn
gnaden ?

5 . Sieh an deins Sohns kreutz
und bitter leiden , Der uns erlö «
set hat mit feinem blute , Und er ,
offnen lassen sein Herr und seilen ,
Der weit ru gute .

6 . Darum , ach Vater ! laß un5
nicht verderben , Dein gnad und
Geist durch Christum wollest ge ,
den . Mach uns samt ihm der
Himmelreiches erben , Mit dir ru
leben . Barth . Gesms .

xi . ! H . Bey sonderlichen Landplagen .
In Rriegszeilen und um

Friede .
. « Zerleih uns frieden

4 ^ I « anadiglich , HErr
GOtt , ru unsern reiten , ES ist
doch ja kein ander nicht , Der für
uns kokte streiten , Denn du unser
HLrr GOtt , alleine .

- . Gib unserm konig ( landeS ,
herrM und aller obrigkeit Fried
und gut regiment , Daß wir un ,
ter ihnen Lin geruhiges und stil ,
les leben führen - mögen IN aller
gvttseligkeit und ehrbarkeit ,
Amen . D . M . L .

Mel . O . GOtt , du frommer rc .
Lttrvst ist ' o treuer

4 ^ 4 . d GOtt ! Die noth ,
so uns betroffen , Das unrecht
haben wir , Wie wasser «inge ,
soffen , Doch ist das unser rrsst ,
Du bist voll gütigkeit , Du nimmst
die strafe hin , Wann uns die
fund ist leid .

2 . Wir liegen hier ver dir , Be ,
trauren unsre fünden , Ach ! laß
uns gnade doch Vor deinen au ,
gen finden ; Treib ab die kriegs ,
gefahr Durch deine starke Hand ,
Gib uns den lieben fried , Schütz
unser Vaterland ,

r . Erhalte deine kirch 2n die

sen letzten reiten , Da teufel , bölk
und weit Sievlagt auf allen sei ,
ten . Deinlist die fach , o GOtt !
Drum « ach , und mach dich auf ,
Schlag eine Wagenburg Um dei¬
ne » kleinen häuf .

4 . Laß sehen jedermann , Laß je¬
dermann erfahren , Du eben seyst
der GOtt , der sein Volk kann
bewahren ,Der hülfe senden kann »
Wann niemand hülfe weiß , Da ,
für wird alles Volk Dir finge »
lob und » reis .

5 . Hieraus so sprechen wir I »
JEsu Christi nanren , Auk sei »
untrüglich wort , Ein glaudir
freudig Amen . O JEsu Christ !
durch dich und dein verdienst al¬
lein , Wird alles ganr gewiß
Ja , Ja , und Amen seyn .
Mel . Durch Adams fall ist ganr -
Oder : ÖHLrre GOtt , dein re .

GOtt des friedens k

40 ) . s«y mit uns , ES will
sich krieg erregen , O Friedens ,
fürke ! bleib bey uns , Wann men¬
schen sich erheben : Heiliger Geist ,
Dein gnad uns leist , Daß wir
frieden erhalten , Denn fried er «
nährt » Unfried verkehrt , Den
fried ' n ob uns laß walten .

Ach !
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» . Ach ! was iS das für «ins
gnad , In ruh stet - können bleu
den , A » ! was ist für ein grosser
schad , Wenn da « schwerdr muß
» ertreiben , Gut und auch muth ,
Stärk , leib und bluten » krieg

>, Wasmag nicht bestehen , Was « an
, u rath Lang gehakten hat , Gar
- ' schwinde muß drauf gehen .

- . DochHLrreGOtt , duw ««ßt
gar wohl , Was uns nicht mag
gedeyen , Wennjefichkrieg erhe¬
ben soll , So « ollst du gnad » er «
leiben ; Daß wir behend » Zu drr
„ ewendt , Mit rrchtbr büß uns
kehren , Aus daß dein Hand Auch
unserm land Wiederum mög tned
bescheren .

! , ffrie » ensfüML 06 . L ? HtzRR ITSll
Christ ! Wahr ' r mensch und wab «
» er GOtt , Ei « starker nvthhel «
ferdubist , Im leben und im tsd »
Drum wir allein Im namen beiu
Zu deinem Vater schreyen . ^

» . Recht grosse noth uu « stvffet
an , Von krieg und « ngemach ,
Daraus uns niemand helfen kan »
Denn du '» drum führ die fach :
Dein' « Vater bitt , Das er ja
« icht Innern mit uns verfahre .

Gedenk , v HErrSOttlan
döin amt » Daß du ein Friedfürst

llädijbist , Und hilf uns gnädig alle¬
samt , Jetzt und ru dieser fttst . Laß
uns hinfort Dein göttlich Wort
Im srie » noch länger boren .

4 . Verdienet hab ' n wir alles
wohl , Und leidenSMt geduld ,
Doch deine gnad grosser seyn soll »
Denn unser sünd und schuld ,
Darum versieb Nach deiner
lieb , Die du vest tu uns trägest .

5 . Es ist groß elend und gefah »,
Wo oeftilmt regieret ; Aber viel
grösser ist « fürwahr , Wo krieg
« «führet wird , Da wird ver¬
acht ' » , Und nicht betracht' t , Was
»echt und löblich würß.

< Da fragt man nicht nach
ehrbarkeit , Nach rucht und nach
gericht . Dein « ort liegt auch , u
solcherreit , Und geht im' schwän¬
ge nicht , Drum hilf uns , HLrr ,
Treib von uns fern Krieg und
all schädlich wesen .

7 . Erleucht auch unser sinn
und her » , Durch deines Geistes
gnad , Daß wir nicht treib ' » dar ,
aus ein 'n scherz , Derunsrersee -
le » schad . L IEsu Christ ! Allein
du bist, Der solches kann ausrich¬
ten . M . L . Helmbold .

Bev Religionskriegen .
Mel . Durch Adams fall »st gant .

ü!>!

ßjvtlb sried , 0 frommer' k / treuer GOtt ! Du
Vater aller gnaden , Wend ab
die groß vorstehend noth , Verhüt
all unsern schaden , Drr feiud mit
« acht Dahin nur tracht , Die
Volker zu verheeren , Die deinen
Sohn , Den Heiland fromm ,
Bekennen , loben und ehren .

- . Gib sried , 0 JLsu , lieber
HLrr .' Beschützer deiner Heer ,
de : L « langet an dein amt und
ehr , Dein gottesdirnst so wer ,
ihr . Eolchs all '« der fein » Mit
ernst jetzt « eint , Mills hindern
und ausrotten . Hie steh uns
dep , HErr JTsn .' Key , Die fein¬
de mach ru svotre .

? . Gib sried 0 HErr GOtt heil ,
grr Geist l Du tröster aller blö¬
den , Dein hüls uns jetzt und all ,
reit leiü , Laß dein kjrch nicht ver¬
öden . Das g ' bät erweck , Den glau ,
den stärk , Gib wahre b « ß und
reue . Die feinde kür », Dein voll
beschütz , Aufdaßsich « ewig treue .

4 . O heilige Dreyfaltigkeit !
Glück , heil und kraft verleide »
All unsre sünd und schwer b » s «
hejt Nach Vaters art verreibe ,
Damit dein gnad AU schgnd und
schad 1 All furcht und kriegs «
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gefährde Bon uns abkebr , Da¬
durch dein ehr Bey allem voik
kund werde . M . C . Schneegaß

Wel . Aus tiefer noth scbrey : c .
Oder : Wo GOtt der HLrrrc .

F ^ ilf , HLrre GOtt ,
^ s -C - o « V uns wurmelern ,
Sonst müssen wir vertagen :
Warum willt du so zornig sey « ,
Dich unser gar entschlagen ?
Sind wir doch dein ererbtes gut
Erworben durch dein theures blut
Ach HErr ! erbarm dich unser .

, . snlried , theurung auf aller
seit / Krankheit und Pestilente ,
Haben sich schon stark r « m streit
bereit - In plagen unsre gränze ,
Wach auf , wach auf , herrliebster
GOtt , Verlaß uns nicht in dieser
noth , Ach HLrr ! erbarm dich un¬
ser

? . Sieh nicht an unsre schwere
sünd , Die dich treibt uns zu stra¬
fe « , O ILsu , GOtt und Men¬
schenkind ; Allen krieg thu von
uns schaffen . Den IriedenSgeist
gib jedem stand , Glück und auch
ruh dem deutschen land , Ach
HErre ! erbarm dich unser .

4 . Laß uns fallen in drine hand »
Wir wollen lieber sterben , Als
ba « krieg herrschen sollt ün land ,
Und uns t » gründ verderben ,
Zerbrich , »erbrich die blur ' ge
ruth , Wirf sie ins feur , 0 Vater
gut , Ach acherbarm dick unser ,

r . O treuer GOtt ! in ewigkeit ,
Unser gebär erhör « , Tröst uns in
dieser Traurigkeit , Und unsern
glauben mehre . Ach ! wie ist uns
so angst und bang » HErr JT >
su Christ , bleib ja nicht lang , Er ,
barm dich unser , Amen .

Der « 5. Psalm .
Mel . Wär GOtt nicht mit uns .
Oder : Aus tiefer noth schrey rc .

f > ERR , der du vor -
^ mahl - gnädig

hast Geholfen deinem lande ,

Jacobs gefangne auch der last
Besreyet und der bände : Der
du vormahls aus lauter anad ,
DeinS voikes sünd und Missethat
Bedecket und vergeben .

2 . Der du vormals die jammer «
stimm Der armen hast erhöret ,
Und deines »orns gerechten grim
In gnad und gür verkehret :
Tröst uns nun , unser heil , 0
GOtt ! Errett uns aus der grossen
noth , Laß alle » » gnad fallen ,

j . Wiktdu nun rürnen immer «
darObneinjig end und Massen »
Und deinen grimm so lange jähr ,
Wie feuer brennen lassen ? Soll
denn ohn gnad gehn dein ge -
richt ? Willt du uns , HErr , er¬
quicken nickt , Daß wir uns dei¬
ner freuen ?

4 . O grosser GOtt ! erbarm
dich doch , Es steht in deinen Hän¬
den , Du kannst allein das schwer »
roch Der drangsal von uns wen¬
den Eneug uns gnad , und hilf
uns , HErr , Don wegen deines
namens ehr , Reiß uns aus un¬

ser « nsthen . . , .
; . Ach , daß man einmahl höre »

sollt GOtt reden « nd zusagen :
Wie er selbst friede geben wollt »
Wegnehmen alle plagen ; Daß
unser land nicht gar verderd , Daß
auch sei « voll und heilig er » , Auf
tborheit nickt errathe .

6 . Doch ist nah se »u hülsrerche
Hand , Wo man ihn fürcht ' t und
liebet , Daß ehre wohn in unserm
land , Wenn tugend wird grübet :
Daß güt der treu begegnen muß ,
Und friede dranf mir einem ku -
Gerechtigkeit umfangen .

7 . Daß treu auf erden wachsen
kann , Recht auch vvm Himmel
schaue , Daß « un hinfuhr » jeder »
man Sein land mit fegen baue :
Daß uns der HErr so gutes thu .
Und doch « erechtigkeit dartu Im

schlang « vor ihm bleibe .
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s . Diß alles , Vater , werde
nähr , Du wolle - es erfüllen :
Lrhvr und hilf uns immerdar ,
Am JEsu Christi willen . Denn
Lein , o HErr ! ist allereit , Von
nun an bis in ewigkeit , Das
reich , die macht , die ehre .

wider die Türken .

Mel . S HErre GOtt , dein rc .

^ GOtteS Sohn !Im Himmelsthron
Wir arme zu dir stehen , Zu dieser
reit , In grossem leid , Das uns
bevor will stehen , Der grausam
feind , Der türk vermeint , Die
Christen zu bezwingen , O grosser
GOtt ! HErrZebaoth , Laßes
ihm nicht gelingen ,

a . Erzeige gnad ; Gib hüls und
rath , TS steht in deinen Hände »
Ach ! wollest doch Das türk ' sche
joch In gnaden von mir wen¬
den . Den Christen sieg Gib in
dem krieg , Die für uns alle strei¬
ten , Damit dein ehr Und reine
lehr Uns immer mög begleiten .

Wir bitten dich Ganz ängstig -
lich , Ach HErr ! wvllst uns erdö ,
ren : Erhör auch , GOtt , In ihrer
noth , Wenn sie sich zu dir kehren ,
Die in gefahr , In banden gar ,
Dom türk gehalten werden
Errette sie , Und uns auch hie ,
Und all Christen auf erden .

4 Straf ihn im zorn : Er sey
verlohn « In seinem grimm und
wüthen Die Christenheit Für
ihm allzeit Wollst > o HERR
GOtt ! behüten ; Der sändeu -
schuld , Nach deiner Huld , Im
zorne nicht gedenken ; Die so -
ligkeit , Nach dieser zeit , Im
Himmel ewig schenken . -

Mel . Aus tiefer noth schrey ich rc .

5 1 - O GOtt .' wirschreyen
all zu dir In diesen

unsern norden : Nach deiner
hülfe seufzen wir , Der sein -

denkt uns zu tödten : Du aber
bist der HErr allein , Der reisten
kann au » noth und xein , Die ,
welche dir vertrauen .

2 . Die noth , darin » wir stecken
all , Ist dir , HTrr , nicht verbor¬
gen : Denn ein besorgter Überfall
Von türken macht die sorgen ,
Weil er der Christen rrdfeind
ist , Und dräut in einer kurzen
srist , Die Christen zu vertilgen .

; . Der bluthund ist ganz toll
und frech , Und trotzet allen
Christen ; Er will mit flammen ,
schwerd . und vech Ihr ganzes
land verwüsten : Nur bloß , weil
wir an deinen Sohn Uns halten
und des kceui - es Hohn Für unsre
ebre schätzen .

4 - Er haßt das kreutz , und uns
noch mehr , Die wir das kreutz
annehmen , Und auch des kreutzeS ,
>a der lehr Und glaubens uns
nicht schämen ; Drwm sieh , o
GOTT ! aus selchen haß , und
uns , dein Häuflein nicht verlaß ,
Um deines Sohnes willen .

5 - Zerbrich die türkische ge -
walt Und ihre stolzen « äffen , Laß
ihre macht zerschmelze » bald ,
Und wider uns nichts fthaffen »
Erfülle sie mit furcht und grauH
Auf daß sie nichte « richten aus ,
Wenn sie zu felve ziehen .

6 . Laß ihren « » schlag , den sie
schon Gemacht , wie staub zerflie¬
gen . Gib , daß durch Christum
deine » Sohn , Sie immer unter¬
liegen , Au , würgen , morden geht
ihr sinn , Gib nicht in ihren willen
hin , Die sich zu dir bekennen .

7 - Zwar unsre fünden haben diß
Mehralszuviel verdienst , Mei »
wir zu grossem argerniß Der bar ,
barn uns erkühnet , Zu leben
wider dein gekokt Drum trifft
uns jetzt auch solche noth . Du
mußt diß wesen strafen ,

s . Sieb aber JLsum Christum
an

! »>
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an , Der deinen zvrn gestillet . Er
dar was von uns keiner ' kann ,
Durcb sein verdienst erfüllet :
Um seinetwillen laß uns nach
All unsre fund , hör unser ach :
Das wir mit thränen bringen .

? . Schlag , HErr , den ieind ,
brich seine stärk , Und laß ihn
flüchtig werden ; Denn dieses ist
nicht unser werk , W '.r sind zu
schwach auf erden , Weil miß
gunst und Uneinigkeit , Die jür -
sten deiner Christenheit , Und
ihre macht zertrennet .

i° . O Vater ! heile selche brück
In unserm deutschen lande , Laß
alles oest verbinden sich , Gib
glück zu allem stände , Auf laß
wir mit gekämmter Hand Thun
unsern feinde :: widerstand Durch
deine hüls und gnade .

- l . Steur ihrer tyranney und
sie , Was sie gesetzt in stammen ,
Sie koppeln , wie das arme sieh
Das Lhristenvvlk zusammen :
So führet man die armen leut
Zu einer harten dienstbaSeit ,
Ach GOtt ! laß dichs erbarmen .

i2 . Erlöse , die gefangen seyn ,
Erhall in reiner lehre , Und wah¬
rem glauben groß und klein , Uns
auch zu dir bekehr « ; Dabey für
türkischer gemalt Dein reich und
arme kirch erhalt , Zu deines
namens ehre .

Danksagung nach erlangtem
Frieden .

Mel . Nun ruhen alle «välder .

/ I -per f ^ hr alten mit den jun -
^ p gen , Erhebet eure

zungen , Lobt GOrr mit süssem
klang : Den himmeiskrnis prei¬
set , Der uns den fried »stzt weiset ,
Gebt seinem namen ehr und dank .

r . Du Vaterland beschweret »
Von feinden ausgezehret , Ver¬
wüstet hie und da . Lob GOtt ,
den ksjeg er endrt , Und alles « n -

glück wendet / Von Herren sing :
Alleluza

? . Ihr , die vor dem geplaget ,
Von » aus und hol gejaget / Seyd
dankbar immerdar , Der feint »
mit pfeil und bogen Ist nunmehr
abge . ogrn , Nehmt wieder ein »
was euer war .

4 Der krieg ist weggenommen .
Der sried ist wieder kommen ,
GOtt sey lob , ehr und vreiS . Jetzt
scheinet uns die sonne ,Und bringt
nach trauten wonne ? Drum lo ,
bet GOtt mit hvchstemflriß .

5 . Groß And , HERR , deine
gaben , Die wir empfangen Haber »
Von deiner miid - n Hand : Z «
vielen tausend mahlen scann man
sie nicht bezahlen , Die du uns
allen zugewandt ,

s . Wir bitten deine treu « , Der »
frieden uns verleibe , HErr GOrr
zu unsrer zeit , Wir wellen dafür
oben , Mit allen engeln loben
Dein ehr und grosse Herrlichkeit .

In Hungrrsnorh und Theu -
rung

Mel . Warum betrübst du dich re .

i - Warmherziger grund -
-x ) frommer GOtt Ach

sieh bock an die grosse noth , Die
uns liegt aus dem hals : ES dru «
cket uns die theurung sehr , Der
Hunger wachst je mehr und mehr .

r . Wie « rz und eisen , stein und
fand Ist nunmehr fast das ganze
land , Der » errath ist hinweg . Die
arme leut verschmachtet zehn¬
und die kornhäuser wüste siebn ,

z . Du hast die fünden heimge ,
sucht , Die arbeit unsrer händ ver¬
flucht , Wie du gebrauet haß : ES
fühlt der Vater mit dem kind -
Was wir verdienet mit der fund .

4 . Ach HErr ! sieh an die grosse
noth , Hitzieh unS nickt das
täglich brvd , Schütt deine »
fegen aus : Du bist ja unser zu -

K » » er »
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oerftcht , Drum bitten wir , ver ,
stoß uns nicht .

Du biß von allmächtiger
kraft , Der allem viel » sei » futter
schafft , Und sein grschspf « hätt :
Den blauen Himmel deckest du
Mit segensreichen wölken ru .

6 . Du lässest wachsen laub und
« ratz , Du machest berg und thä ,
ler naß , Du giebest sanften thau ,
Dom Himmel auch den regenguß ,
Und aus d « erden manchen stuß .

7 . Du dringest in der Hungers ,
noth Au « blosser erden wein und
brod , Das unser Herr erfreut :
Du giebest fische , fleisch und
mark , So , daß wir « erden fett
und stark .

g HLrr , öffne doch dein wolken -
hau « , Und schütte reichen fegen
nu « , Beweis jetzt deine kraft , Die
so viel hundert tausend mann
Wohl eh in noth gesehen an

Du bist >a noch derselbe
VOtt , Auf dessen winken und
gebot Der acker fruchtbar wird ;
Theil aus den fegen weit und
breit , In dieser hochdetrübre »
«eil .

10 . Nimm auch in dieser hun ,
gerSnotk , Die kraft nickt von
dem lieben brod ; Ach sättge un .
fern leid ! Verleihe , daß auf dein
« «fehl Sich mehre körn , und
brod und mehl .

n . Nun du bist GOtt von al ,
terS her , Drum dieser bitte uns
gewivr ; Gib christliche geduld ,
Auch nvthdurft hier in dieser reit ,
Bis du uns bringst rur seligkeit .

Mel . erhalt uns HErr , bey re .
r / 1 4 >refch «r un - , HLrr ,

das täglich brod ,
tzur rheurung und für Hungers ,
noth , Behüt uns durch dein ' »
lieben Sohn » GOtt Vater , in
dem höchsten thron .

L HLrrl thu auf dein mil ,

de Hand , Mach uns dein gnad
und zür bekannt ; Ernähr u «
deine kinderlein , Der du speist
alle vögelet » .

r Erhörn du doch der rabe »
stimm , Drum unser bitt , HErr !
auch vernimm , Denn aller ding
du Schöp «er bist , Und allem sieh
sein futter gibst .

4 - Gedenk nicht unsrer misse ,
that Und sünd , die dich « tarnet
hat , Laß scheinen dein barmh « ,
rigkeit , Daß wir dich lsd ' n in
« wigkeit .

; . O HLrr ! gib uns ein srncht ,
bar jähr , Den Neben kornbau
uns bewahr : Für theurung . hu » ,
g « , seuch und » reit Behüt uns ,
HLrr , ru dieser reit .

6 . Unser lieber Vater du bist ,
Weil Christus unser bruder ist ,
Drum trauen wir allem aus dich ;
Und wolt ' n dich preise » ewiglich .

Nie . Herman .

Reiche Trsstquelle armer
Leure , Match 6 .

Mel . In dich hab jch gehoffetre .
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- in -' ^ s) « iagenickt , ofrom ,
-l - O m « Christ ! Der du

von Gott « schaffen bi ^ >Obgleich
die i «it ist schwere , Vertrau du
deinem lieben GOtt , Lr wrrd dich
wohl ernähren .

r . Hat er dich doch ; » seiner »eit
Jmaugendlick deia seel und leib ,
Auch da « natürlich leben » Ob »
all dein müh , sorg und arbeit ,
Im Mutterleib gegeben .

z . Auch nädrt doch GOtt die
vögelein , Die gar nichts thun ,
noch sammlen « in , Und in den
lütte » schwebe » ; Sie säen nicht ,
sie erndten nicht » Noch gibt
ihn ' » GOtt das leben .

4 . Was sind die klein ' » « ald ,
vögelein » Die » » « »» guterschaf ,
frn seyn ? Die wir doch g « r viel

des ,
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deff «r : Wie sollt denn GOtt ver «
« essen dein , Weil dich aus ihn
verlässest . , .

Steh an d «e schöne dlümler »
tart , Im weiten seid , an allem
erl Wachsen aus Laub und er¬
den , Die doch so hold in schneller
fahrt , Zunichte müssen werden .
6 . Ob sie schon find dabin ge -

richt , Daß sie nähen and spinnen
nicht , Noch schmückt fie GOkt
so schöne , Also , daß ihnen nicors
gebricht An kraft , icyönheir und
rierde

7 . Weil GOtt kleidet das grüne
gras , Und ziehet es schön über
die maaß , Das » och so bald ver¬
dorret ; Wie viel mehr wird er
uns das thun » Dieweil er für uns
sorg « .

r Wie ein vater für seinen
sobn , Ai , o wird GOtt uns treu¬
lich thun , Wie uns Christus thut
sage « , Drum sey getrost - spricht
GOttes Sohn , Und laßt die Hei¬
den tagen

p . Wer ist , der seiner läng ei »
rll ' , ob er gleich darum hat viel
quäl , Mit sorge kann zu seyen ?
Ob er gleich lerd ' t groß ungemach
Und kümEl sich im herzen

ro . Lab fahL ' e» war nicht blei¬
ben will , Denn GOtt der HErr
nach seinem ziel , Hat allbereit
gemessen Dein heil , und wird
dir « geben wohl , Er wird dein
nicht vergesse » .

11 . Sprich nicht in Mangel und
in noth : Wo werden wir denn
nehmen brod , Daß wir nicht
Hunger leiden ? Wir haben gar
ein klein ' » » orrath , Womit
wvll ' n wir uns kleiden ?

ir . Denn der himmlische Va¬
ter dein , Der für uns trägt die
sorg allein , Weiß wohl , was wir
bedürfen , Sie nur , daß du die
sorge dein Im glaub ' n auf ihn
« vgst werfen .

rz . Such erst sein reich und
g rechtigkrit , Und sey indem all «
zeit bereit » Fleißig in allen bin «
gen , So werden dir zu rechter
reit All fachen wohl gelingen .

' » Wenn fichs anließ , als
wollten nu Noth , angstundman
gel , auch darr » Unglück mit ha » ,
fen kommen , So laß dich « » ich «
erschrecken thun , Glaub , es wird
fiyndejn frommen ,
is Wirst du nun alledeinenoth
Im leben dein bis in den tod

ach GOttes will ' » recht trage » .
Kommt reit , kommt ratd , der
treue GOtt Wird dich nicht lass ' »
» « ragen .

>ö . Hilf , Helfer , hilf aus aller
noth , Bescher uns auch das räg ,
lich brod , Hilf allen glaub ' gen
leuten , Die jetzund leiden angst
und noth , In diesen schwere »
reiten

17 Verlaß « nS nicht - HTrr JE «
fu Christ , Weil du auch arm ge »
wesen bist , Und in kummer so
schwere . So hilf uns auch ru >e ,
der srist , An leib und seel ernähre ,

i « . Du gibst allhirr auf dieser
weit Lin ' m jeden nicht viel gut
und geld , Da weißt , die rechte
Massen : Jedoch wirst du , wen »
dirs gefällt , I » keiner noth uns
lassen .

19 . Denn geld und gut nicht
allereit In angst , noth und ge -
fährlichkeit Den menschen kann
befreven , Vielmehr am guten
« ' wissen liegt , Da - kann den muth
erfreuen .

- o . Lin gut « ' wissen nimmt man
mitstch , Das glaub ein Christ
ganr sicherlich , Wann man schei ,
det von hinnen , Sonst bleibet
alle - hinter sich , Wenn wir das
recht besinnen .

Drum halte immer vest an
GOtt , Es sey so groß als « oll
die noth » Laß dir mchkS lieber «Q r « er ,»
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« erden ; Wer GOtt vertrank ,
ihm gnügen laßt , Der ist der
reichst aus erden .

n . Wenn uns auch naht >e,
Hund der todt » So tröst du uns
w HTrre GOtt ! Um deines Soh¬
nes « amen , Hits uns endlich aus
aller noth , Durch JTsum Chri
- um , Amen .

Ric . Hern ».

Mel .Chriftus , der uns selig macht

gsch ! wer weiß , wo
mir noch hier Mein

glück liegt verborge » ; Bricht
nicht alles beut Herfür , Ey , es
kommt wohl morgen ; KvmmtS
auch gleich den morgen nicht ,
Der ruerst erscheinet : Wart , er¬
warte , es geschicht , Ehe man es
« »einet .

2 . Wer weiß , wer » ach meinem

heil Jetzv gleich muß streben ,
Wer für mein bescheiden theil
Muß in sorgen schweben Wer
« riß , wo mein stücklei » drod
GOtt mir hingeleget Wer mir
für des bungersneil ) Speis und
« arung heget .

g . Wer weiß , wo das schistein
läuft , Das mir noch zuführet ,
Wo die frucht wohl wächst und
reist , Die den tisch mi » zieret ;
Wer weiß auch , was daraufdoch
Mir hier wohl muß schmecken :
Ja , wer weiß , wo solchen noch
Mir mein GOtt wird decken

4 - Wer weiß . wo jetzt ist das
tdier , Wo die vöglein stimmen ,
Wo hie fische , welche mir Dien ,
lich seyn » berschwimmen : Wer
weiß , wo das wasser quillt , Wo
der brünn entspringet , Der den
durst , HLrr , reichlich stillt , Und
mir labung bringet .

5 . Wer weiß , welcher ert mir

räum , Und platz muß verstatten :
Wo zu finden sey der bäum ,
Der mir giebst schatten : Wo
das krümle ;» wachst und grünt ,

Wo das blümlein blühet , Das
mir zur gesunden dient , Und
man >ekt nickt siehet .

« . Wer weiß , wo das wann ,
lein sitzt , Das mir svinntzurde »
cke : Wo dazu das schäfiein jetzt
Mit der wolle stecke , Wo derberg ,
wo das metall Lieget in der erden ,
Und wo alles überall , Das noch
mein muß werden

7 - Hat mich doch schon solches
glück Häufig müssen laben : Ist
davon noch was zurück Und soll
ich mehr haben : So wird es zu
rechter zeit Der Glücks Meister
senden : Was mir nützt zur selig ,
keit , Wird mir GOtt zuwenden .

8 Mit GOTT will ich trauen
GOTT , Zederina » » wird sehen ,
Wie im leben und im tod Mirs
sowohl wird gehen : Denn es ge »
he , wie es will , Bleibt mir GOtt
zur beute , So hab ich hrer gnug
und viel , Und dorr rw ' ge freude .

!t̂ .
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Bey der Pest und « ndern
Lrankheiren .

Mel . Aus tiefer noth schrey re .
Oder : Wo GOtt der HLrr nicht .

Hscd lieben Christe » l
HI / . seyd getrost , Wie
thut ibr so verzazev . - Weil uns
der HErr heimsuchen thut . Laßt
uns von herzen sagen : Die straf
wir wohl verdienet hau , Solches
bekenn ein jedermann , Niemand
darf sich auSschliessen .

2 . In deine händ uns geben

wir » O GOtt du lieber Vater !
Denn unser wände ! ist bey dir ,
Hie wird « nS nicht gerathen .
Weil wir in dieser Hütten seyn ,
Ist nur elend , trübsal und pein ,
Bey dir - er srend wir warten .

g . Kein frucht das weitzenkvrn ,
lein bringt , Es fall denn in die
erden : So mnß auch unser ir ?
disch leib Zu staub und aschen
nmdrn , Eher kömmt zu der

M
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Herrlichkeit , Die du , HERR
Christ , uns H« S bereit , Durch
deine » gang zum Vater .

4 . Was wollen wir denn fürch¬
ten sehrDen tod auf dieser erden ?
Es muß einmahl Morden seyn :
O ! wohl ist hie gewesen , Weicher
wie Simeon einschlaft , Sein
fund bekennt , Christum ergreift ,
So muß man selig sterben .

e . Dein ftel bedenk , bewahr
dein ' n leib , Laß GOtt den Vater
sorgen , Seineirgel deincwächter
seyn , Behüten dich fürm argen :
Ja , wie ein henn ihr kächslei »
Bedeckt mit ihren flügelein , So
tbutderHErr uns armen .

6 . Wir wachen oder schlafen
ei » , So find « ir doch des HLr -
ren : Auf Christum wir getaufet
seyn , Der kann dem satan ^weh -
ren . Durch Adam aufuns kommt
der tod , Christus hilft uns aus
aller noth ; Drum loben wir den
HErren . I . GigaS .
Mel . Wenn wir in höchsten rc .

r .r.

ck.
!!!l!
Ä
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>1 i - V ysch GOtt .' in gnaden
L. O » ^ von uns wend , Diß

grvffskreuzund groß elend , Da¬
mit wir find umgeben gar , Und
stehn all augenblick in « ' fahr .

r . Behüt uns deine kinderlein
Um Christi unsers HErren xein ,
Für Pestilenz und schnellem tod ,
Und laß uns nickt in dieser noth .

; . In dieser noth , aÄ laß uns
nickt , Wend von uns dein ' n zvrn
und geeicht , Daß dir lvbsinge un¬
ser mund Für deinen schütz aus
herzengrund . B . Ringw .

Der yi Psalm .
M el . Aus tiefer noth schrey ich rc .

M -

AVer m dem schütz
des Höchste » ist ,

Lud sich GOtt thut ergeben , Der
forscht : du HSrr , mein Zuflucht
bist , Mein GOtt , Hoffnung und
leben : Denn du ja wir - erretten

mich Vons teusels strick gerE
diglich , Und von der Pestilenz » .

? . Mit seinen flügeln deckt er
dich , Aus ihu sollt du vertrauen ,
Sein Wahrheit schützt dich g ' wal «
tiglich , Das dich bey nacht kein
grauen Noch sonsten was er «
schrecken mag , Wie auch kein
pfeil , das fleucht bey tag , Weil dir
fein wart thut leuchten .

; . Kein pestilenz dir schaden
kann , Die indem finstern schlei «
chet , Kein ( euch noch krankheit
rührt dich an , Die im mittag
umstreichet : Ob tausend stürben
dir zur seit , und reden ta « sr » d
anderweit , Soll dich es doch
nicht treffen .

4 . Ja du wirst auch noch luk
und sreud Mit deinen äugen se¬
hen , An böser lsute Herzeleid ,
Wenn räche wirb geschehen ,
Weil GOtt ist deine zuverficht ,
Und dir der Höchst ' sein ' » schütz
verspricht , Drum , daß du ihm
vertrauest .

; . Kein Übels wird begegnen
dir , Kein plag dein Haus wird
rühren , Denn seine !! engel sur
und für Befiehlt er , dich zu füh¬
ren , Und zw behüten für Unfall ,
Auf Handen trage » überall , Daß
kein stein dein fuß lese .

6 . Aus lvwn und ektern wirk du
gehn , Und treten auf die drachen :
Auf jungen lowen wirst du stebn -
Jhr zahn und gift verlachen :
Denn dir der keines schade » kann ,
GOtt , welchen d « stets rufest an ,
Behütet dich in gnaden .

7 . Er begehrt mein ausherzen -
grund , Und hofft aus meine
gute : Drum helf ich ihm zu
aller stund , will ihn wohl be¬
hüten , Ich will allzeit sein Hel¬
fer seyn , Drum , daß er kennt
den namsn mei « . Deß soll er
sich ja trösten . ' .

r Er ruft mrch an als lernen
O 4 GOrr ,
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GOtt , drum will ich ihn rrhö ,
ren , Ich steh ihm bey in aller
noth , Ich will ihm hüls gewäh¬
ren , Zu ehren ich ihn bringen
will , Der tage ihm auch geben
viel , Mein heil will ich ihm zeigen .
> s - Tbr sey dem Vater und
dem Sohn , Und dem heiligen
Geiste , Derselb vom hohen him -
melsthron , Mir seiner hüls stets
leiste : Daß ich » ach seinem willen
leb , Mit ernst dem bösen wi¬
derstreb , Bis daß ich scheid von
hinnen . Erb . Heiden .

Mel . Treuer GOtt , ich muß dir .
Oder ; Ziv » klagt mit angst und .

. s» s kommt her an unsre
gränze , Vater ach !

ich klag es dir , Krankheit und
die xeüil . iizr , O behüt uns doch
dafür ! Ich nah durchs gedät
zu dir , Nah dich lwieder her zu
mir , Mach mich los von meinen
sänken , Laß für recht mich gna¬
de finden .

Straf mich nicht , wie ichs ver¬
dienet , Für mich hat bezahlt dein
Sohn , ILsuS batmich »a versöh¬
net , Ach ! um dessentwillen schon
Nimm durch Christi theures blut ,
Für der Krankheit uns in Hut ,
Laß uns deine gnade segnen , Und
kein Übels uns begegnen .

; Ach ! laß , Vater , dich erbit¬
ten , Laß sich nahen , wenn du willt ,
Keine plag zu unsern hätten , Sey
sür uns und unser schild , Ich
begehrdein , hilfmir aus , Schütz
mich und mein ganzes Haus , Ja
ich bitt , steh an uns arme , Aller
menschen dich erbarme .

4 . Ick bleib dir , mein GOtt , er
geben , ES gerathe , wie es will , Zu
dem rode oder leben , Ausdich hoff
ich in der still . Deine lieb ist mir
gewiß , JLsuS steht schon vor dem
riß , Ich werd IEsuS dlut vergies -
sen , Ganz gewiß gewiß gemessen .Ich dtfehl dir meine fachen »

Ich traue dir und harre dein , Du
willst , kannst uud wirst wohlma «
chen Deine soll die ehre fern :
Thu doch nur barmherzigkeit
An uns jetzt und allezeit , Ich bitt
blos in Christi namen , Mllst d »
so seyS za und Amen .

Mel . Ach GOtt ! vom Himmel rc .
Oder : Aus tiefer noth schrey rc .
- KO r ^ schickst

mir krankbeit zu ,
Ich liege hart darnieder , Ich ha¬
be weder rast noch ruh , Kraftlos
find alle gliederh Mein herz im
leib ist abgezehrt , Die schwach «
heit sich noch täglich mebrt : Ich
weiß mir nicht zu helfen .

- . Doch kanst du mir durch bei ,
ne kraft Hülf und errettung schi¬
cken : Du kanst mit neuem le -
benssaft Den matten leib erqui¬
cken , Und in mir schwache »
mächtig seyn , Ob ich schon we¬
der arm noch dein Kann rühre »
noch bewegen .

g . Ich liege wie ei « armer
wurm , Es thut mirniemand gu ,
teS : Doch auch im größten un «
glückssturm . Bin ich getrostes
mutdes . Ist gleich die noth groß ,
weiß ich doch , Daß du bist treu
und starker noch , AIS alle notd
aus erden .

4 . Durch die grosse Datertre »
Wirk du mir so auflegen , Dass
meine last erträglich sey Nicht
über mein vermögen Ich bitte ,

HTrr , nur um geduld , So wird
mich endlich deine Huld Aus allem
jammer führen .

5 . Willst du , HTrr , daß ich von
der welk , Jetzt noch nicht soll ab¬
scheiden : Mein GOtt , es sey dir
heimgestellt , Verkürz « nur mein
leid « » Erwecke frommer Christen
sinn , Die mir , der ick verlassen
bin , Mit tröst und hülf erscheinen

6 . Gib neue kräfre , hilf nur
auf

/



Bey sonderlichen Landplagen . 24 -

auf , Laß sich die vein verlieren :
Hilf , das ich meinen lebenSlaus
Hernach mög christlich führen .
Solls aber >etzt sestorben sevn ,
So geb ich meinen willen drein »
GOtt sey mir sünder gnädig .

Nach überstandener Lrank -
heir .

Mel . Nun danket alle GOTT .
IVLrr GOLD , in

422 . ^ deiner Hand Steht
krankheit » rsd und leben , Du
haft gesunden leib Aus gnaden
mir gegeben . Da alle Hoffnung
aus , Nichts übrig als der tod
Hals - du , mein treuer GOTT ,
Aus aller meiner noth .

2 . HErr , deine güt und treu »
2 - mir auch neu gewesen Noch
alle morgen » daß Ich endlich
kaun genesen , Du GOtt des le -
den - , hast Geholfen , du hak
mich Aus krankheit » noth und
tod Gerissen väterlich .

; . Dir sey lob , preis und dank ,
Mein arrt » dein Wohlgefallen »
Schenkt mir des lebeuS kraft ,
Hilf , daß ich dir in allen , Was ich
gedenk und thu , Stets mag gefäl¬
lig seyn , Bewahre leib und seel
Für krankheit , angst und per » .

4 . Gib neu » lebenSkrast , Und
was du hast rerschlagrn , Erqur -
cke gnädiglich , So will ich irollch
sagen Von deiner lieb und treu ,
Won deiner gütigkeit , So lang
ich lebe hier , Und dort in ewigkeit .

D . Joh . Oleariu « .

Bey schwerem Donnerwetter .
Mel . Auf meinem lieben GOtt .

e, e» Kilt Wetter steiget auf ,
42H . lL Mein Herr ru GOtt
hinauf , Fall ihm geschwind ru
susie . Durch wahre neu und buffe »
Damit gleich deine funden Durch
Christi tod verschwinden .

HLRR , der du gut und

fromm , Zu dir ich gläubig komm »
Vttt » du «vollst d , ch erbarmen »
Hab Ebristum auf den armen »
Um dessentwillen schone » Mir
nicht nach fünden lohne .

; . Durch Christi theures blut
Mach mir ein Herr und muth »
Das sich nicht knechtisch scheue ,
Besondern deiner treue In allem
kindlich traue , Und auf dein hel ,
feu baue .

4 . Ich will mit dem , was mein ,
Dir garrr gelassen sey « , dein
flügrl wird uns decken , Verja¬
gen alles schrecken , U '.id lassen
uns aus gnaden Das wettee
gar nicht schaden .

; Wohlan , » erlaß uns nicht
Bleib unser ruversicht , Und laß
dein Vaterlirben Auch jetzt an
uns sich üben : So woll ' n wir ,
weil wir leben , Dir preis und

ehre geben . Aemilia Julians ,
Gräfin ruRndolstadr .

Mel . Wo GOtt berHTr « nicht .
4 ysch lieber HLrr ! da

gr , sier GOtt » Den
alle weit muß »bren , Auf welche »
winken und gebot Der donner
sich läßt hören » T « breiten sich die
schnellen blitz Jetzt weit von dei¬
nem hohen sitz , Dein regem trieft
hernieder .

Wir hören wölken , donner »
feur , Dann den wind von oben ,
Mit prasseln , brüllen , unaebeur ,
Und schlägen schrecklich toben :
Die seifen spalten sich vor dir »
Die hohen berge springen schier ,
Die starken winde sausen .

, . Des Himmels säulen xitterit
sehr , O GOtt ° für deinen schel¬
ten » Wir arme kündet noch viel¬
mehr » Dönn deine macht An¬
gelten . Sehr hoch in unserm
schwachen sinn , AchHTrr , wo
soll man stieben hin , Wo du willt

mit uns rurnen r .
L ; « . Wirst
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4 . Wirst du « ach - unsrer Misse¬
that , Die straf ergeben lassen ,
So können wir nicht tröst und

rath Für grosser trübsal fassen :
Denn alles fleisch ist liederlich ,
Don dir gewichen hinter sich ,
Kein mensch kann hie bestehen .

5 . Ach aber , HLrr , erbarme
dich , Du bist ja groß von gnade ,
Wend ab das weiter vatterlich ,
Daß uns der blitz nicht schade .
Du frommes herz , du Leben - ,
HTRR , Du glück - ' und Heils¬
beförderer » Ach hör , ach Hilf ge¬
schwinde .

5 . Kein « » glück lak unS . treffen
dock , HLrr , hilf nach deiner gü -
te . Wir sind ja deine kinder noch ,
Dein erb irnd deiu geblüte : Thu
nicht nach deinem r » rn und
grimm , Hab acht auf unser jam >
merstimm , Hilf uns in diesenNöthen .

7 . Bewahre menschen , vieh
und kraut , Dazu die frucht in
feldern , Und was zur wohnung
ist erbaut , Schon auch der bäum
in Wäldern : Hilf , daß ja nicht
von oben her Lin veisscr keil uns
schnell verzehr » Und zämmerlich
verderbe .

« . Laß deinen donner , wind und
bli « , Q lieber GO .' t ! aufhören ;
Daß weder knall , noch schlag ,
noch hitz Uns treffen und verzeh¬
ren : Gib , daß ein schöner sonnen -
schein Nach dem gewitter möge
seyn , So wollen wir dich prellen .

In Sturmwinden .

Mel . Nun laßt uns GOtt dem rc .

» <» Öicd GOrr ! du hast er -
-6 * schaffen Den Sturm¬

wind , uns zu strafen : Drum er
mit grossem toben , Sich jetzo
auch erhoben .

r . Zwar hierdurch unsre fän¬
den Verdienten lohn empfinden ,
Dennoch in wahrer buffr Wirfallen dir t » suffe .

Mr sind wohl grosse sünder ,Dock gleichwohl deine kinder . Um
welche zu verbitten , Dein Sohn
den tod gelitten

4 Drum , HLRR , aus lauter
gnaden Verhüte allen schaden ,
Der durch j die starken winde
Gar leicht entstehen könnte .

5 . An unserm leib und leben ,
Und was du sonst gegeben , Am
viehe und gebänden Laß uns nicht
schaden leiden .

6 . Laß doch den stürm sich stil¬
len , Denn er nach deinen willen
Sich plöklick muß erregen , Auch
beide wieder legen .

7 Nun , HErr , djß unser flehe «
Wird dir zu herzen gehen ; Wir
wollen deinen namen Dafür hoch
preisen , Amen >

Danksagung nach dem Unge -
wiirer und Sturmwind .

Mel . Auf meinen lieben GOtt .
wetter ist vor -

bey , Durch GOt -
tes Vatertreu , Nach unserem
verlangen , Ist eS wohi abgegan¬
gen : Wir sind der furcht entle¬
digt , Uns ist gar nichts beschä¬
digt .

» . Das macht das Vaterherz ,
Des Heilands blut und schmerz ,
Des Trösters sein beschirmen ,
Daß dieses wetterstürmen , Kein
därlein uns verletzet , Noch iw
gefghr geseket .

GOtt lob ! GOtt lob ! dafür
Nun sey und bleibe di ' Nebst
unserm leib und leben , Der rnbm
allein gegeben , Ja , alle ehr ,
kratt stärke , Für diese allmachrs ,
werke .

4 . Von deiner heil ' gen höh Du
ferner bey uns steh ; Laß deine
gnad uns fassen , In lieb und
leid nicht lassen , Laß uns dein
hülse spüren , So lange wir unsrühren .

; . So



Bey sonderlichen Landplagen . s ; i

So wollen wir standhaft Uns
freuen deiner krasr . Dir alle
ebr erweisen , Dich rühmen und
dich » reisen , Bis indem Himmel
droben , Wir dich vollkommen
loben .

Don Leuerrbrunst .

Mel . Wenn wir in höchsten noth .. Ysch GOTT ! « ir ist
dein rorn ent ,

drannt , Wie wüthet er im gan¬
zen land ! Du hältst dein schreck¬
liche brandgericht , Und stellest
unsre sünd in - licht .

2 . Du bist und bleibest ja ge¬
recht , Das müssen wir bekennen
schlecht : Dein brandgericht mit
fünden schwer , Wir hab ' « verdie¬
net ja viel mehr .

; . Dein Wort » erachtet jeder¬
mann , Den sabbath keiner feyrcn
kann , Gott - lastern , fluchen in ge¬
mein / Viel streit - erwecken mein
und dein .

4 . Ein jeder denket »« der weit ,
Hatt ick nur reichkhum , girr und
gelb . Der nächste nicht geliebet
wird ; Gcitz , unrecht / kriegen
setzt regiert .

5 . Drum sind wir ja nichts bes -
sers werth , Als seur und flam¬
men , red und schwerdt . Wir sind
vor deinem angestcht , Ein schnö¬
des Sodom , besser nicht .

6 . Dennoch ist dieses dein ge¬
duld , Daß du nicht strafst nach
unser schuld , Und denkest der
barmherzizkeit , In deiner straf
und großem leid .

7 . Diß , HTrr , erkennen wir
jetzund , Und danken dir von her ,
zengrnnd , Daß du mit deiner
gnaden - güt Uns hast ganz väter¬
lich behüt .

8 . Du hast an uns mit treu
gedacht , Und bald gesteurt des
seuers macht , Daß wir nicht
selbst verzehret seyn , Wie die rnm
Eokrm groß und klein .

y . Nun Vater ! gieb uns wahre
büß / Hilf , daß wir fallen dir zu
fuß , und kindlich fürchten deinen
grimm , Die harre herzen von
« n§ nimm .

10 . Daß wir mit thränen seyn
bereit , Daß hollenfeu ' r zu lö¬
schen heur , Welch - brennen wird
ohn unterlaß , Mir quaal und
schmerzen ohne maaß ,

i l . Das letzte seur wird alles
gut Wegfressen mit einer star¬
ken wukh : Wohl dem , der dann
ist reich in GOtt , Der wird be¬
stehen in der noth .

O grosser GOrt von gnad
und treu , Wirk selbst in unsern
herzen reu ; Verschon auch un¬
ser bitten wir , Daß wir dich
» reisen dort und hier .

-i ; . ES möcht ' » noch wenig from¬
me scxn , Die thäten nach dem
willen dein ; Ach ! schau die klei¬
nen Ander an / Und straf uns
nicht auf frischer bahn .

- 4 - Wir bringen mit uns IT -
sum Christ , Der unser treuer
Heiland ist , Sein Marter , angst
und schwere » ein Laß unsrer fün¬
den tilgung seyn . ,

Mel . Wo GOtt der HLrr nicht

Wachter GOtt ! es
HÄS - d kommt von dir /
Wenn seuersnott ) entstehet , Usd
deine Hand erkennen wir , Wenns
uns nur übel gehet / Wenn et¬
was leib und leben schad ' t , 2 st
auch ein unglück in der stadt ,
Das du , 0 HErr ! nicht thuest ?

r . Du hast bisher » uns beschert
Viel unverdiente gaben , Dafür
dein name sey geehrt , Die wir
zu rühmen haben : Gesundheit ,
rettung , schütz und heil , Gib fer¬
ner das bescheiden theil , Ver¬
hüt mehr feuerschaden .

Laß uns aus Unvorsichtigkeit
Kein mehrers seur erwecken , Laß

uns
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» nS bey nacht « und tageszeit , « elt Durch senersbrnnst uns seyn
Nicht ohne noth erschrecken , vorgestellt , Darm der h - llea
Wach über uns mit gnad und stammen ,
gunst , Sonst wacht der mäch - 6 . Schütz uns hinfort bey seu -
ter gar umsonst , Und kann kein «rsglut , Bewahre leib und le ,
» nglück sehen den : Sey rath nnd that , gib gu «

g.. Bewahr uns , daß kein fein , ten muth , Wenn in gefabr w , r
des macht , Kein diel », kein raub - schweben : Je grosser oftmahls
gelinde , Kein sturmwind uns wird die noth , je näher se, du
bey tag und nacht , Kein blitz , kein uns , o GOtt ! Lösch aus , « , s
strahl anründe . Ach sey mit glimmt und brennet ,
uns Immanuel ! Du Hirt und 7 Ach GOtt ! gesegn ' aus mil «
Hüter Israel ! Der du nicht der Hand , Die seuertchaden lei -
schlässt noch schlummerst . den , laß uns und unser gantk -

5 . Doch soll » wir seyn dafür land Den sündenstuck vi -emei -
ni ^ tlrey , So laß die teuerglo - den , Zünd selbst in un » dank ,
«ken , Das jammer - angst - und » vier an Für hüls und retlu » « ,
notdgeschrey Zu wahrer buffe welches kann In Christo dirge «
locken : So lab daSlende dieser fallen .

xl . iv . Um sonverltche
Für die Früchte des Landes .
Mel . Wenn wir m höchsten nöry .

Vater ! deine son ,
ne scheint Auf bös

und fromme , freund und feint »r
C < wird die ganie welk er ,
leuchr ' t , Mit thau und rege »
glich befeuchl ' t .

Du machst die berg und
auen naß , Und lässst draus wach¬
sen laud und graß » Damit die
thiere ma >nigrall Im feld sich
nähren und im wald .

; Uns men -rbeu gibst du brod
und wein , Da » unser Herr kann
frölich seyn , Du machst , daß
es die erre dring , Und unsre ar¬
beit unv gtling

4 . W >r bitte » deine gnad und güt
Dein eign « wohlthat uns behüt ,
Die frucht ber erden uns dewahr ,
Und gib uns ein gelegner fahr .

5 . Ein fruchtbar wetter uns be,
scher Frost , haget , mißwach «
von uns kehr ; Wind , regen , thau
und svnnenschein , Muß deinem
« ort gehorsam seyn .

leibliche Wohlthaten .
6 . - Die mäus und sch necken dei¬

ne rulh , Und was den flüchten
schaden thur , Solch » ngeiieser
von uns treib , Daß dein geschenk
uns völlig bleib .

7 Wiewohl sich fünde be » uns
find ». Denk , daß wir deine kjn -
der sind , Und thu auf dein « mil¬
de Hand , Dein fußstab segne un¬
ser land .

» . Wann deine Hand das jähr
dann krönt , Sind wir mit dei¬
nem gnr belehnt : Thu aber die
ses noch daru , Und gib gesund ,
heil , trieb und ruh .

9 > Bey dir ueht alle « , HTrr ,
allein wir » vll ' n dir treu und
dankbar seyn , Und deines gros ,
sen namens ehr Dafür ausbrei ,
tru mehr und mehr .

Um Regen in grosser Dürre .
Mel . GOtt des Himmels undrr .
Oder : HLrr , ich habe mißgeh .

sttOlt , des gute sich
V nicht endet , Hast

d »
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